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Nachdem man lange Zeit Moses Mendelssohn1 nur als eher nachrangigen 
Denker seiner Zeit angesehen hatte, konnte durch die Forschungen der 
letzten Jahren gezeigt werden, daß man damit der Bedeutung Mendels-
sohns in der Philosophie der Aufklärung nicht gerecht wird. In der Mendels-
sohn-Forschung2 spielt die Frage danach, in welches Verhältnis der Philo-
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soph sich zu der Offenbarungsreligion einerseits und zum Aufklärungsden-
ken andererseits stellt, eine wichtige Rolle. Denn Mendelssohns Position ist 
in mancher Hinsicht prekär. In einer christlich geprägten Umwelt lebend, von 
Christen wie Lavater teils mit ungehörigen Zumutungen bedrängt,3 dem Ju-
dentum verbunden, aber nicht einfach auf unkritische oder hergebrachte 
Weise – das alles gilt es zu berücksichtigen, wenn man sich dem Religions-
philosophen Mendelssohn zuwendet, der gerade kein radikaler Aufklärung 
im Sinne einer materialistischen Zurückweisung aller Offenbarungsreligion 
oder sogar aller Religion überhaupt war. Denn Mendelssohn versuchte ge-
rade, das Postulat der Aufklärung damit zu verbinden, an Partikularität auch 
festhalten zu können, ohne die es keinen Pluralismus der religiösen Über-
zeugungen geben kann.4 
Der Verfasser der vorliegenden sehr gehaltvollen theologischen Habilitati-
onsschrift5 von Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, die allen ans 
Herz zu legen ist, die sich überhaupt für Philosophie und Theologie der Auf-
klärung interessieren, nähert sich seinem sehr spannenden Thema in meh-
reren Schritten, wobei es insbesondere der theologische Kontext ist, der 
hier fruchtbar gemacht wird. Zunächst wendet er sich der Theologie Johann 
Friedrich Wilhelm Jerusalems zu, der von Karl Aner eine große Bedeutung 
für die sogenannte Neologie zugesprochen wurde, was später teilweise 
stark kritisiert wurde. Eine Rolle spielt hierbei die Frage, welche Rolle dem 
Erfahrungsbegriff bei Jerusalem zukommt bzw. inwiefern sich die Religion 
einfach darstellen lassen können muß. Jerusalems Bedeutung für die Theo-
logie des 18. Jahrhunderts ist bei weitem noch nicht hinreichend erforscht, 
so daß es schon vor daher sehr erfreulich ist, wenn Pecina ausführlich auf 
ihn eingeht, dann aber im weiteren Verlauf auch ebenso ausführlich den 
Empfindungsbegriff im Kontext von Religion und Aufklärung diskutiert, der 
mit Einflüssen von Autoren wie Dubos, Leibniz, Baumgarten und Sulzer 
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verbunden ist und schließlich in den Briefen Über die Empfindung kulmi-
niert. Mendelssohn ist auch zu verorten im Kontext der Debatten um die so-
genannten Bestimmung des Menschen, wobei es nicht zuletzt um die Frage 
nach dem Glück des Menschen und um seine Unsterblichkeit ging, die 
Mendelssohn selbst vor allem durch seine Anverwandlung des Platonischen 
Phaidon in seinem eigenen Phädon thematisierte, in dem er sozusagen die 
bei Platon vorliegende Argumentation für eine Unsterblichkeit der Seele auf 
dem Boden der Metaphysik von Leibniz und Wolff aktualisierte (dazu das 
Kapitel C). Besonders aufschlußreich ist für das Verständnis der Position 
Mendelssohns in den Debatten der Zeit das Verhältnis zu dem bereits er-
wähnten Lavater, dem hier ein eigenes Kapitel gewidmet ist, in dem insbe-
sondere auch der berühmte Brief Mendelssohns an den Erbprinzen von 
Braunschweig, Carl Wilhelm Ferdinand, dem Widmungsträger der Betrach-
tungen über die vornehmsten Wahrheiten der Religion von keinem Ge-
ringeren als dem Abt Jerusalem, behandelt wird (S. 225).  
Im Zentrum von Pecinas präziser und weiterführender Auslegung steht na-
turgemäß die Jerusalem-Schrift, die hier hinsichtlich der Frage nach dem 
Wesen der jüdischen Religion unter Berücksichtigung der staatsphilosophi-
schen Aspekte, der Naturrechtslehre und der Toleranztheorie entfaltet wird. 
Schließlich geht Pecina auch noch auf die letzte wichtige Arbeit Mendels-
sohns ein, die Morgenstunden, die schon eine Reaktion innerhalb des so-
genannten Spinozastreits darstellen und sogar von Kant gewürdigt wurden. 
Da gerade die Kantsche Philosophie als der Wendepunkt der Philosophie-
geschichte betrachtet wird, der alle vorigen Formen von Metaphysik als 
letztlich überholt ansieht, nimmt Pecina diese Situation keineswegs zum An-
laß, Mendelssohn damit philosophiegeschichtlich zu entsorgen. Vielmehr 
mahnt die Geschichte der Verabschiedungen der Metaphysik, zuletzt durch 
ein „nachmetaphysisches Denken“ à la Habermas, zur Vorsicht, denn auch 
Mendelssohn selbst sah den Kritizismus trotz des bekannten Wortes vom 
Alleszermalmer Kant eher als Prüfung denn als Zerstörung der klassischen 
Metaphysik (S. 339). Die als Großtat gerühmte Verabschiedung der Meta-
physik etwa durch Schleiermacher war voreilig, denn Religion braucht auch 
metaphysische Reflexion, nicht nur die Berufung auf ein Gefühl, wenn es 
darum geht, das Unbedingte, auf das Religion zielt, zu verstehen. 
Es liegt mit dieser bemerkenswerten theologischen Arbeit zu Mendelssohn, 
deren Inhalt hier nur sehr kursorisch gestreift werden konnte, eine sehr le-
senswerte Arbeit vor, die man zur Kenntnis nehmen sollte, wenn man die 
philosophisch-theologischen Konstellationen des 18. Jahrhunderts studiert. 
Denn diese betreffen im Kern wichtige Frage, die auch Mendelssohn reflek-
tieren mußte. So zeigt die Arbeit einmal mehr die zentrale Rolle der Außen-
seiterfigur Mendelssohn für das geistige Leben Deutschlands in der zweiten 
Hälfte des 18. Jahrhunderts.6 
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